
ERNÄHRUNG BEI EINER 
MITRALKLAPPENENDOKARDIOSE 
(MMVD)

Kernbotschaften

   Die Mitralklappenendokardiose (MMVD) ist die häufigste Ursache  
einer erworbenen Herzerkrankung bei Hunden.1–3 

   In Nordamerika macht eine Mitralklappenendokardiose etwa  
75 % der Herzerkrankungen bei Hunden aus.1

   Die meisten betroffenen Hunde sind ältere Hunde kleiner  
Rassen mit einem Gewicht von unter 20 kg, doch die 
Mitralklappenendokardiose kann auch bei größeren  
Hunden auftreten.1,4

   Äußerlich erscheinen Hunde mit Mitralklappenendokardiose bis  
zum Erreichen späterer Krankheitsstadien gesund.  Doch 
innerlich verändert sich das Herz schon in dieser Zeit, bevor 
Symptome auftreten.1

Die Mitralklappenendokardiose (MMVD) ist die häufigste 
Herzerkrankung bei Hunden. Die aktuellen Ernährungsrichtlinien 
enthalten hauptsächlich Empfehlungen für Hunde, die bereits 
Symptome von Herzveränderungen aufweisen. Doch neue 
Forschungsergebnisse haben gezeigt, dass eine spezielle 
herzschützende Nährstoffkombination (Cardiac Protection 
Blend, CPB) dazu beitragen kann, die Herzfunktion zu 
verbessern und das Fortschreiten der Krankheit bei Hunden mit 
Mitralklappenendokardiose im Frühstadium zu verlangsamen, 
und zwar bevor Symptome einer Herzinsuffizienz auftreten.

Herz-Kreislauf-Erkrankungen

THERAPEUTISCHES FUTTER

Etwa jeder 10. Hund leidet 
an einer Herzerkrankung, 
und das charakteristische 
Geräusch an der linken 
Herzspitze bei Hunden mit 
Mitralklappenendokardiose 
wird in der Regel bei einer 
routinemäßigen tierärztlichen 
Untersuchung erkannt.1

WUSSEN SIE SCHON?

(Fortsetzung auf der nächsten Seite)



Kernbotschaften (Fortsetzung)

   Die Mitralklappenendokardiose ist eine langsam fortschreitende Krankheit, wobei die Geschwindigkeit des 
Fortschreitens schwer vorherzusagen ist.1

   Bei etwa 30 % der Hunde mit Mitralklappenendokardiose entwickelt sie sich bis zu einem fortgeschrittenen 
Stadium weiter Bei etwa 30 % der Hunde mit Mitralklappenendokardiose entwickelt sie sich bis zu einem 
fortgeschrittenen Stadium weiter.2,5 

   Die aktuellen Ernährungsempfehlungen konzentrieren sich hauptsächlich auf das Management der Symptome, 
nachdem die Herzinsuffizienz bereits aufgetreten ist. Doch neue Forschungsergebnisse zeigen, dass eine 
herzschützende Nährstoffkombination (Cardiac Protection Blend, CPB) dazu beitragen kann, die Herzfunktion zu 
verbessern und das Fortschreiten der Krankheit bei Hunden mit Mitralklappenendokardiose im Frühstadium zu 
verlangsamen.1,6,7

   Eine 6-monatige Fütterungsstudie an Hunden mit Mitralklappenendokardiose im Frühstadium ergab einen 
klinischen Nutzen in Bezug auf wichtige kardiale Messgrößen bei Hunden, die die Nährstoffkombination CPB im 
Rahmen einer vollwertigen und ausgewogenen Ernährung erhalten hatten.6

   Bei mehr als jedem dritten Hund unter der Kontrolldiät schritt die Krankheit von Stadium B1 bis zu B2 fort, 
wohingegen es bei den Hunden in der CPB-Gruppe zu keiner Krankheitsprogression kam.

   Die Größe des linken Vorhofs nahm bei den Hunden in der Kontrollgruppe um durchschnittlich 10 % zu, 
wohingegen die Größe des linken Vorhofs bei den Hunden in der CPB-Gruppe um durchschnittlich 3 % abnahm.

   Der Schweregrad der Mitralklappeninsuffizienz verschlechterte sich bei 25 % der Hunde in der Kontrollgruppe, 
wohingegen bei den Hunden in der CPB-Gruppe lediglich bei 10 % eine Verschlechterung auftrat und sich die 
Situation bei 30 % verbesserte.

   Metabolomische Studien haben ergeben, dass der klinische Nutzen bei mit CPB gefütterten Hunden mit positiven 
Veränderungen auf molekularer Ebene einherging.7,8
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Das Purina Institute möchte bei Fragen der Haustiergesundheit den Aspekt der Ernährung in 
den Mittelpunkt stellen. Dazu bieten wir benutzerfreundliche und wissenschaftlich fundierte 
Informationen, die dazu beitragen, dass Haustiere länger und gesünder leben.


